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Telegramme
. -j- Berlin , 3 . Sept . Von Feierlichkeiten für die
Drei -Kaiser -Zusammenkunft sind vorläufig in Aussicht ge¬
nommen : Für den 7 . Sept . große Parade und Galatafel
im Schlosse , Abends Militärvorstellung ( Ballet ) im Opern¬
hause . An demselben Abend Monstrezapfenstreich . Am 8 .
Kirchgang der höchsten Herrschaften nach den verschiedenen
Konfessionen , Mittagstafel in Babelsberg , Abends Fest
beim Kronprinzen im neuen Palais zu Potsdam . Am 9 .
Korpsmanöver , Diner im Berliner kaiserl Palais , Soiree
bei dem Prinzen Karl . Am 10 . Korpsmanöver , Zeltdiner ,
Abends Hofkonzert im kaiserl . Palais . Auch Hofjagd wird
beabsichtigt . Bis Ende der Woche wird die Anwesenheit des
gesammten diplomatischen Korps erwartet . — Graf Moltke
ist hierher zurückgekehrt .

-j-j- Reiffe , 2 . Sept . Kronprinz Albert von Sach¬
sen ist heute Abend hier eingetroffen und auf dem festlich

dekorirten Bahnhof von der Generalität , dem Komman¬
danten , dem Landrath , dem Oberbürgermeister und zahlrei¬
chen Kreisständen empfangen worden . Der Kronprinz zog durch
eine Ehrenpforte unter den jubelnden Zurufen der Bevöl¬
kerung in die glänzend illuminirte und reich beflaggte
Stadt ein . Der städtische Sängerverein brachte eine Se¬
renade . Morgen finden weitere Festlichkeiten statt .

-f Bern , 3 . Sept . Eine gestern zu Olten abgehaltene
Konferenz von Regierungsvertretern der Kantone So¬
lothurn , Waadt , Bern , Aargau , Zürich , Thurgau und
Schaffhausen behufs Verständigung über die ihre Interessen
in gleicher Weise berührenden Eisenbahnverhältnisse
blieb resultatlos . Eine zweite Konferenz ist anberaumt .

-j-j- London , 3 . Sept . Der gestrige denkwürdige Tag
wurde von den hiesigen Deutschen mit einer Festlichkeit
gefeiert , bei der sich große Begeisterung kund gab .

-j-si Belfast , 3 . Sept . Der Gemeinderath hat eine
Resolution gefaßt , worin er die Einsetzung einer königl .
Kommission zur Einleitung einer Untersuchung wegen
der treulichen Unordnungen verlangt .

Deutschland.
T Straßburg , 3 . Sept . Se . Königl . Hoheit Prinz

Friedrich Karl ist heute , nachdem er die Inspektion der
31 . Brigade ( im Feuer ) abgehalten hatte , mit dem Eilzuge
stach Zabern gereist , um die dort stehende braunschweigi¬
sche Truppenabtheilung zu besichtigen . Von dort heute
Abend zurückgekehrt , wird der Prinz noch morgen Vormit¬
tag die Inspektion der Kavalleriebrigade ( Ulanen und Dra¬
goner ) auf dem „ Polygon

"
vornehmen und Nachmittags

4 Uhr direkt nach Berlin abreisen . — An den Forts -
bauten im Norden unserer Stadt wird mit unausgesetz¬
ter Thätigkeit gearbeitet und zeigen sich die gewaltigen Um¬
risse dieser Unternehmungen schon in ganz deutlichen For¬
men . Die Ringbahn von ihrem Anschlüsse an den Rhein -
Marnekanal bei Suffelnheim bis an die Barrer Eisenbahn -
Linie bei Holzheim ist schon seit längerer Zeit im vollen
Betrieb .

Metz , 31 . Aug . Die „ Ztg . f . Lothr .
'" meldet , -daß be¬

reits am 22 . Aug . d . I . eine erste Probefahrt auf der
neuen Lokal - Eisenbahn Saarburg - Saargemünd

stattgefunden und ergeben hat , daß diese Linie mit einer
kurzen Unterbrechung an der Brücke über die Saar bei
Saaralben fahrbar ist . Hienach ist begründete Aussicht
vorhanden , daß die lothringische Cisenbahn - Baugesellschast
die Arbeiten bis zum gestellten Termine , 1 . Okt . l . I .,
fertig stellt und kurze Zeit darauf die Eröffnung des Be¬
triebs aus dieser wichtigen Linie von Seiten der General¬
direktion der Eisenbahnen erfolgen kann . — Auch die Arbeiten
an der Linie Metz - Courcelles - Bolchen schreiten rüstig
fort und kann die Eröffnung des Betriebs auf dieser Strecke
Anfangs des Jahres 1873 in sichere Aussicht genommen
werden . Gleiches gilt für die Linie Nancy - Chateau -
Salins mit Abzweigung nach Vic .

München , 2 . Sept . Man schreibt dem „ Schw . Mrk .
" :

Die Ministerkrisis ist nicht weiter gerückt , sie steht wie
sie gestanden . Der Lärm , welchen der Telegraph schon vor
zwei Tagen in der Welt verbreitete , ist bis heute noch ein
blinder geblieben , obwohl nicht geleugnet werden kann , daß
die Krisis , ohnehin schon auf ihrem Höhepunkt angelangt ,
durch ihn ihrer Entscheidung hoffentlich näher gerückt wird .
Denn die Aufregung , welche jetzt herrscht , kann ohne defi¬
nitive Lösung kaum beschwichtigt werden . Die bayrischen
Blätter aller Farben , ultramontane , liberale und demokra¬
tische, sprechen sich mit nie dagewesener Einstimmigkeit gegen
das geplante Zukunftsministerium aus , und es ist wohl kein
Zweifel , daß an dem allgemeinen Widerstand dasselbe bald
wieder würde scheitern müssen , wenn es nicht etwa einen
Rückhalt bei der Reichsregierung fände . In dieser Be¬
ziehung darf allerdings als ausgemacht gelten , daß die Er¬
füllung der reichsverfassungsmäßigen Pflichten Bayerns auch
unter einem Ministerium Gasser nicht in Zweifel gezogen
werden kann . Aber ob über den Buchstaben der Gesetze
und Verträge hinaus ein Geist des vollen und aufrichtigen
Entgegenkommens und Einverständnisses walten und zur
Geltung kommen werde , das mag noch dahingestellt bleiben .
Wünscht man diesseits von letzterem Standpunkt auf den
des formalen Rechts sich zurückzuziehen , so hat man sich
sicherlich überlegt , daß auch das Reich dann genöthigt ist ,
der bayrischen Regierung auf diesen Boden zu folgen . Dem
Reich und der Reichsregierung kann derselbe allerdings ge¬
nügen . — Was den eigentlichen Stand der Krisis anlangt ,
so hört man , daß die Entscheidung augenblicklich bei dem
Kriegsminister Frhrn . d . Prankh liegen soll . Der König ,
so wird glaublich versichert , will denselben durchaus beibe¬
halten , und in der That wäre die Wiederbesetzung gerade
dieses Postens eine fast unlösliche Aufgabe . Hr . v . Prankh
dagegen soll seinen seitherigen Kollegen sich verpflichtet ha¬
ben , und bei seinem chevaleresken Charakter ist an einen
Bruch oder an eine Deutelei seines Wortes nicht zu den¬
ken. Es wäre möglich , daß an seiner Weigerung die ganze
Kombination Gaffer - Lerchenfeld u . s . w . scheiterte , die gegen¬
wärtigen Minister ( etwa mit Ausnahme von Lutz , der per¬
sönlich des RegierenS satt zu sein scheint ) blieben und in
ihrem Sinn und Geist sich einen Kollegen des Auswärti¬
gen ( und vielleicht des Kultus ) beigesellten .

.Darmstadt , 3 . Sept . Wie das „ Franks . Journ .
"

„ aus
guter Quelle " vernimmt , soll die '

Ernennung des Geh .
Raths Hofmann zum Minister des Innern und des
Aeußern , des Provinzialdirektors vr . Goldmann dahier
zum Ministerialrath im Ministerium des Innern , und des

j Ministerialraths vr . Neid Hardt zum Obevnedizinaldirek
tor unter Beibehaltung seiner Funktionen als Rath im
Ministerium des Aeußern in maßgebenden Kreisen be¬
schlossen sein . Auch soll die Penstonirung der Ministerial -
räthe v . Rodenstein und v. Lehmann , sowie des
Präsidenten des Appellations - und KassationögerichteS ,
Benner , sowie die Ernennung des Geh . Staatsrathes
Frank an die Stelle des Letzteren in aller Kürze bevor¬
stehen . Minister v . Lindelof würde hiernach Minister der
Justiz bleiben und es würde die Emennung je eines Ra -
thes in den Ministerien der Justiz und des Jnnnern noch
erforderlich . Die Regierung wird zu einer baldigen Besetzung
der erledigten Stellen durch den in Kürze erfolgenden Zu¬
sammentritt der Landstände genöthigt sein .

Johannisberg , 30 . Aug . ( Rh . K .) Gegenwärtig weilen
in Marienthal noch vier Jesuiten - Patres , von denen
drei geborne Nassauer sind . Dem Vernehmen nach hat der
Bischof von Limburg der k. Regierung die Mittheilung ge¬
macht , daß er diese drei , ehe dieselben in den Orden der
Gesellschaft Jesu getreten seien , als Weltgeistliche ordinirt
und als Diözesangeistliche in Marienthal angestellt habe .
Der Vierte ist ein Ausländer und soll täglich seine Abbe¬
rufung erwarten .

Köln , 2 . Sept . ( Köln . Ztg .) Der Erzbischof von
Köln theilt unterm 26 . Aug . mit besonderem Erlaß dem
Klerus der Erzdiözese ein Schreiben zur Kenntnißnahme
mit , welches er an den k . Provincial der Gesellschaft Jesu
zu Maria - Laach zu richten sich veranlaßt gefunden habe .
Es heißt darin u. A . :

Ueberzeugt von der Grundlosigkeit der gegen die Gesellschaft Jesu
erhobenen Schmähungen , Verdächtigungen und Verleumdungen , wo¬
durch eine große und mächtige Partei , die nicht nur den Jesuiten , son¬
dern der kath . Kirche ( !) , ja , dem Christenthum selbst ( !!) feindselig ent¬
gegentritt , vor Allem die Blüthe des christlichen Lebens , welche in der
Ausübung der evangelischen RLlhe in dem von der Kirche approbirten
Ordensleben sich entfaltet , mit Haß und Verachtung verfolgt , vertraue
ich, daß der hochw. Klerus , von derselben Ueberzeugung durchdrungen ,
die um Christi willen verfolgten und ohne UrtheilSspruch verbannten
Glieder der Gesellschaft Jesu , eingedenk der großen Wohlthaten , welche
ihnen Klerus und Laien zu verdanken haben , mit brüderlicher Liebe
umfassen und ihnen Gutes für Gutes vergelten werde . Ich vertraue
nicht weniger , daß Ihr , theuerste Mitarbeiter , die durch das eifrige
Wirken der Gesellschaft Jesu zum Heile der Seelen in der Erzdiözese
hervorgebrachten segensreichen Früchte mit aller Sorgfalt und Treue
nach Kräften erhalten , pflegen und vor dem Verfall zu bewahren be¬
müht sein werdet . Mit Bedauern habe ich vernommen , daß die große
Liebe und Anhänglichkeit der Gläubigen zu den Vätern der Gesellschaft
Jesu bereits Einige zu solchen Kundgebungen des Unwillens und der
Entrüstung über die von den Staatsbehörden gegen dieselben ergriffenen
Maßregeln hingerissen hat , welche mit den Gesinnungen und den Pflichten
eine « Christen gegen die weltliche Obrigkeit nicht vereinbar , sondern
stets zu beklagen sind . Ich ersuche deßhcklb den hochw. Klerus , über¬
all , wo eS nothwendig erscheint , die Gläubigen an ihre Pflichten gegen
die weltliche Obrigkeit zu erinnern und sie vor jeder unerlaubten und
strafbaren Widersetzlichkeit ernstlich zu warnen unter Bezugnahme auf
das apostol . Mahnwort im 1 . Briefe Petri 2 , 13 — 15 .

Brannschweig , 31 . Aug . Die „ Braunschw . Ztg ." hält
ihre Mittheilung über die Erbfolge aufrecht und sagt :

Trotz des Dementis , mit welchem das » Braunschw . Tagbl . " un¬
serer Behauptung entgegentritt , sind wir in der Lage, dieselbe nicht

Aar Crdr v»» Horukck .
(Fortsetzung .)

2.
Unter den Letzteren war auch der penstonirtc Hauptmann Georg v-

Horneck, ein entfemter Verwandter des Erblassers . Ein Mann in der
Mitte der Fünszige , hatte er schon vor Jahren aus verletzter Eigenliebe
seine Pension erbeten und sich mit seiner Gattin und einzigen Tochter
auf « Land zurückgezogen , wo er ein kleines Gütchen von einigen Morgen
kaufte und selbst bewirthschastete . Seine Gattin , ein « feingebildete , weiche,
nachgiebige Frau , war seit Jahr und Tag todt , und seine Tochter Thekla ,
ein hübsches , einfaches Mädchen von klarem Verstand und reichem Ge -
wüth , das sie nach Möglichkeit zu bilden und zu bereichern bemüht
Kar , sühne ihm nun die Haushaltung . Hauptmann v. Horneck hatte
die Vorladung zur Testamemseröffnung zu spät erhalten , um persön¬
lich dabei erscheinen zu können , und sich deßhalb eine Abschrift des
Testaments erbeten . Seit er diese hatte , war er wo möglich noch
sauertöpfischer , einsilbiger und reizbarer als zuvor » überhäufte da «
^ " denken de« Todten mit einer Fülle wenig schmeichelhafter Prä¬
dikate und setzte allen Versuchen Thekla ' « , den Gedanken an die Erb¬
schaft und den Groll über seine getäuschten Hoffnungen ihm auszu -
nden , nur ein finsteres Schweigen und Brüten entgegen . Vergeben «
stellte ihm die Tochter vor , daß der Verstorbene als der Schöpfer sei-
^ eigenen Vermögen « auch da « Recht gehabt habe , darüber nach
Eigenem Gutdünken zu verfügen — der Hauptmann wollte dies nicht
^

geben. Vergebens bat sie ihn , sich doch mit der Mehrzahl seiner^ wandten zu vergleichen , die weniger unabhängig und glücklich ge-
ai « er — der Hauptmann glaubte sich dennoch durch die

eftiinmung des Erblasser« verkürzt und bestohlen. Seine Aufregung
^

von Tag zu Tag , und endlich mußte Thekla wohl oder übel
em willigen , dm Vater auf der Reise nach dem Gute Horneck zu

begleiten , da« etwa 20 Meilen entfernt lag und das er wenigstens sehen
wollte , bevor er sich entscheiden könne , ob er darauf verzichte oder nicht .

E « war ein prachtvoller Tag im Spätherbst , mehrere Wochen nach
der Testamentseröffnung , als der Hauptmann und Thekla in einem Mieth -
fuhrwerk das Rittergut erreichten . Die schönen alten Bäume um das
Schloß waren zum Theil schon ihrer gelben und röthlichen Blätter beraubt ,
das pupurne Laub des wilden Weins lag vom Frost abgestreift am
Boden und nur die dunkeln glänzenden Blätter des Epheu schmückten
noch die alten Mauern . Zwischen den vom Reif verbrühten Zier¬
pflanzen in den Rabatten des Blumengartens wucherte das Unkraut .
Die Schwalben , welche sonst um die hohen Dächer geflattert , waren
längst südwärts gezogen und nur Dohlen flogen kreischend um die
grauen Staffelgiebel . ES lag ein Hauch unbeschreiblicher Oede und
Melancholie auf dem alten wenschichtigen Schlosse mit den trüben
Thurmfenstern und den geschlossenen Jalousien , und nur aus der Ferne
scholl von den Oekonomiegebäuden der Takt der Dreschflegel und da«
Geräusch einer regen Thätigkeit herüber .

Thekla und ihr Vater standen am Waldsaum auf einem kleinen
Hügel . Vor ihnen lag der Park und die Ostfront des Schlosses , die
in tiefem Schatten lag , während der röthliche Sonnenschein auf die
halb entblätterten Wipfel und den feinflimmernden Duft fiel , der wie
ein silberner Schleier den alten Herrensitz umspann . Es lag ein stiller ,
wenn auch wehmüthiger Zauber auf diesem Orte , über welchen hinaus
der Blick über ein weite « fruchtbare « Thal mit verschiedenen Dörfern
und Edelsitzen schweifte , während am ferneren Ende des Thals eine
hübsche malerische Stadt sich zu den Füßen eines Hügels mit einer
Burgruine hindehnte . Thekla selbst fühlte sich unwillkürlich gefesselt
von dieser Szene , die unendlich ansprechender und freundlicher war ,
al « ihre seitherige Heimath . Zufällig blickte sie zu ihrem Vater auf
und sah in dessen ernstem Antlitz einen Zug von Entschlossenheit und
WillenSfestigkeit , den sie selten an ihm bemerkte . Ihre Blicke begeg¬
neten sich und der Hauptmann fragte mit einem fast erzwungenen

Lächeln : »Na , wie gefällt dir unser Stammgut , Thekla ? Ein stolzes
hübsches Schloß , nicht wahr , Kind ?"

„O ja , ein schön gelegenes Gebäude , nur öde und baufällig , Papa "
,

erwiederte sie sanft .
. Je nun , der närrische Einsiedler hat das Schloß etwas zerfallen

lassen und dies leiht ihm den Eindruck der Oede, "
sagte der Haupt -

mann mit einem bedeutsamen wilden Lächeln. „Gehört Horncck aber
erst uns , mein Kind , ist es deine Heimath , ja vielleicht das Erbe dei¬
ner Kinder , Thekla , so soll es bald einen wohnlicheren und behaglicheren
Anblick gewähren und wir wollen es dann zum Wohnsitz heiterer und
zufriedener Menschen machen ! . . ."

„ Welche Luftschlösser , lieber Papa !" fiel ihm Thekla mit einiger
Entschiedenheit in ' s Wort . „Ich denke gar nicht an die Möglichkeit , daß
Horn -ck jemals uns gehöre . Und wozu auch das Herz nur mit solchen
Wünschen reizen ? Ich wünsche mir gar kein derartiges Schloß , lieber
Papa ; wir sind in unserm kleinen Bcsitzthum so zufrieden , so glücklich
gewesen , «he jene TsdeSbolschaft kam . Wir haben ja , was wir be¬
dürfen ! Wozu also unser » Seelenfrieden durch solche wilden Träume
und Wünscht stören , Papa . " Oh , bitte, bitte , Lieber ! quäle Deinen
Kopf nicht länger durch solche Grübeleien und Pläne , die ja doch un¬
ausführbar find !" Und des Vater « Linke erfassend, schmiegte sich Thekla
zärtlich an ihn und schaute ihm bittend und beinahe vorwurfsvoll in
die Augen .

„ Sei nicht thöricht , Mädchen ! meine Pläne find ausführbar , wie
Du sehen sollst, " erwiderte der Hauptmann mit einem zuversichtlichen
Lächeln . „ Mein Sinnen und Grübeln hat Früchte getragen . Ich sage
Dir , Thekla , ehe 5 Jahre vergehen , sollst Du als Herrin in den stolzen
Räumen des Schlosses Horneck stehen l "

( Fortsetzung folgt .)

Konstanz , 3 . Sept . (Konst . Z .) Gestern Abmd feierte der
Kriegerbund Konstanz in seinem Kreise dm Jahrestag der Schlacht
von Sedan durch einen geselligen vergnügten Abend .



nur vollständig aufrecht zu erhalten , sonder » wir können noch hinzu -
fügen , daß der betr >ffer,de Vertrag über die Tdror .solge in Braun -
fchweig im Jahr 1870 lücht lange vor dem Ausbruch des Kriegs ab¬
geschlossen ist, und zwar unter Zustimmung , bezw. Milwirkung der
Krone Preußen .

^ Berlin , 2 . Sept . Je mehr die in Aussicht stehende
Zusammenkunft der drei Kaiser fast aller Orten
von der öffentlichen Meinung als ein glückliches Ereigniß
begrüßt und insbesond re als eine wichtige Friedensbürg -
schaft betracht t wird , um so klarer treten die Tendenzen
Derer hervor , welche dieser Monarchen -Begegnung mit
Mißvergnügen entgegensehen und einerseits derselben alle
Bedeutung absprechen , andererseits ihr kriegerische Pläne
anzudichten suchen . Außer einem Theil der deutschen De¬
mokratie blicken namentlich die chauvinistischen Organe
Frankreichs , sowie die ultramontanen und slrvischen Blät¬
ter in Oesterreich mit scheelen Augen auf die Berliner
Zusammenkunft . Am meisten verräth der Wiener „ Wan¬
derer " durch seinen Unmuth und durch seine gehässigen
Verdächtigungen , wie ungelegen die freundschaftliche Ver¬
einigung der drei mächtigen Souveräne seinen Parteibe¬
strebungen kommt .

Zur Feier des heutigen Jahrestages von Sedan
sind viele Häuser der Stadt mit Flaggen und Fahnen ge -
sckmückt . In den hiesigen Kirchen wurde theils Vormit¬
tags , theils Abends Dankgottesdienst gehalten . In den
Schulen fanden Gedenkfeierlichkeiten statt . Denselben folg¬
ten von Seiten zahlreicher Schulen festliche Ausflüge in
die Umgegend .

Berlin , 2 . Sept . ( Köln . Ztg .) Es ist wiederholt von
Jmmediat - Eingaben katholischer Bischöfe zum Theil an
den Kaiser , zum Theil an das ReichSkanzler - Amt berichtet
worden , welche sich gegen das Jesu iten - Gesetz erklärt
haben . Wie jetzt näher bekannt wird , haben diese Einga¬
ben sehr verschiedene Tonarten angeschlagen . Ern Theil
derselben eiferte über Vergewaltigung der katholischen Kirche ,
andere wiederum suchten die Behauptung zu beweisen , daß
sich die Seelsorge in der katholischen Kirche nicht ohne
Hilfe der Jesuiten ausführcn lasse, und knüpfen daran die
Bitte , die Jesuiten ausschließlich für kirchliche Funktionen
in den bischöflichen Diözesen zu belassen . Wenn es eine
Zeitlang den Anschein gewonnen hatte , als ob derartige
Petitionen immerhin nicht ganz vergeblich angebracht wer¬
den , so darf man jetzt mir vollster Gewißheit annehmen ,
daß denselben keine Berücksichtigung zu Theil werden wird .
Das offene Auflehnen einzelner Bischöfe gegen das Rcichs -
gesetz, endlich die Vorgänge in Essen haben die letzten
Rücksichten , wo solche noch vorhanden waren , beseitigt . —
Erst am 15 . d . M . werden im Finanzministerium zwischen
einem Rathe dieses Ressorts und den delegirten Näthen der
übrigen Ministerien die Konferenzen über die Mehrfor¬
derungen beginnen , welche für den Etat pro 1873 in
den verschiedenen Ressorts aufgestellt worden sind . Ueber
das Ergebniß dieser Berathungen hat dann der Finanzmi¬
nister endgiltig zu entscheiden . Hieraus wird ersichtlich , wie
viel Arbeit noch bis zur Fertigstellung des Staatshaus¬
haltsetats erübrigt ; gleichwohl besteht die Absicht , das
Budget dem Abgeordnetenhause schon am 22 . Oktob . vor¬
zulegen . Es ist kaum anzunehmen , daß sich diese Absicht
wird erreichen lassen .

-Oesterreichische Monarchie .
-j-j- Wien , 2 . Sept . Man spricht hier von einer sehr er¬

regten diplomatischen Auseinandersetzung zwischen dem fran¬
zösischen und dem italienischen Kabinet . Das el¬
ftere soll sich eine Beschwerde des hl . Vaters über die Aus¬
führung des Klostergesetzes speziell in Rom angeeignet und
sich für seine Einmischung auf eine Mißachtung der Rechte
französischer Nationalen berufen . Das letztere soll sich , zu¬
gleich mit Hinweisung auf die rücksichtsvolle Schonung ,
mit welcher das Gesetz zur Anwendung gebracht worden ,
gegen eine Intervention sehr entschieden verwahrt und noch
entschiedener die einstweilige Sistirung der Ausführungs¬
maßregeln abgewiesen haben . „ Sie handeln auf Ihre Ge¬
fahr "

, mit diesen Worten soll der französische Gesandte in
Rom eine Unterredung mit dem italienischen Minister des
Auswattigen geschlossen haben . „Auf unsere Gefahr und
Nach unserem Recht

"
, soll der Minister ^geantwortet haben .

Frankreich .
* Paris , 2 . Sept . Nachrichten aus Trouville bestä¬

tigen , daß Hr . Thiers seinen dortigen Aufenthalt bis zum15. Sept. und selbst darüber hinaus verlängern wird. Am
Mittwoch wird eine Deputatien der Stadt Rouen erwar¬
tet , die ohne Zweifel den Präsidenten zum Besuche dieser
Stadt einladen wird . — Wie man der „Köln . Ztg .

"

schreibt , begann heute hier ein katholischer Kongreß , welcher
über die Unterrichtsfrage berschen soll. Derselbe
wird bis nächsten Sonntag dauern , aber nicht öffentlich
sein . Nur die Vertreter der Bischöfe , die Vorsteher der
katholischen Erziehungsanstalten und die Mitglieder der
katholischen Erziehungsgesellschaften nehmen Theil daran .
— Bekanntlich ist die 7p fündige Kanone für die fran¬
zösische Armee angenommen worden . Da es deren über
200 Batterien gibt , so wird man wohl die nothwendige
Anzahl von Geschützen haben . Mit der Inspektion der vor -
räthigen Geschütze ist der Oberst Reffye beauftragt wor¬
den . Derselbe soll Nachsehen , ob sie sich alle in dem gewoll¬
ten Zustande befinden . Ein Theil derselben muß jedenfalls
umgeändett werden . — Die Verleger von Kalendern
für 1873 sind benachrichtigt worden , daß nur solche den
Kolportagestempel erhalten werden , welche weder etwas
über die Commune und die „ PrussienS "

, noch Bildnisse
von dem Kaiser Wilhelm , dem General v . Moltke , dem
Ex - Empereur , dem Grasen v. Chambord und den Orleans
enthalten . — Am 1 Sept . waren die Häuser in Sedan
mit dreifarbigen Fahnen in Trauerflor geschmückt. Eine
derselben trug die Inschrift : „ Vive Is krsnoe sn bientöt
Is revsovke !" Es erging der Befehl , die Fahnen einzuziehen ,

nur die nicht umflorten wurden von den deutschen Vebör -
den geduldet . Alle Läden waren geschlossen , im Uebrigen
aber herrschte Ruhe .

Lkl . Paris , 3 . Sept . Narbonne war gestern aber¬
mals der Schauplatz von Unruhen , indem drei Schilv -
wache stehende Soldaten von einer Gruppe von etwa 60
Personen mit Steinwürfen angegriffen wurden . Die Sol - ,
daten gehören dem 27 . Jägerbataillon an , welches zur Um >
terdrückkng der Erneuten in Marseille zur Zeit der Ccm - !
mune mitgewirkt hatte . Einer von ihnen wurce schwer ver¬
letzt vom Platze getragen und fürchtet man selbst für sein
Leben . In Folge dessen wurden 8 Individuen verhaftet ,
und die strengsten Befehle zur Hintanhaltung ähnlicher
Vorkommnisse gegeben .

In Lyon fanden gestern ebenfalls Zusammenrottungen
statt , um die Uebergabe der Schullokale an die Schulbrüder ,
welche bekanntlich von der Munizipalität nach dem 4 . Sept .
daraus vertrieben worden waren , zu verhindern . Trctz der
drohenden Haltung einiger Gruppen ging die Menge beim
Erscheinen des Militärs auseinander , ohne daß es gewalt¬
samer Maßregeln bedurft hätte . Nach den Telegrammen
von heute früh wurde die Ruhe nicht ferner gestört .

Hr . v . Gontaut - Biron hatte gestern eine lange
Konferenz mit Hrn . v. Remusat in Versailles und ist
heute früh aus seinen Posten nach Berlin zurückgekehlt . —
Die Enaden - Kommission wird am 9 . d . M . eine
Sitzung halten . — Die Vorstudien für die Gürtelbahn
um das Seine - Departement sind beendet und die Arbeiten
werden nächstens beginnen . Man geht damit um . auf
dieser Linie von hoher strategischer Wichtigkeit Schanzen
zu errichten , welche untereinander durch elektrische Mittel
in Verbindung stehen .

Badische Chronik .
*

1
^ Karlsruhe , 1 . Sept . Mil dem heutigen Lage verzeichnet

das städtische Krankenhaus dahier , eine Sckwpfung Karl
Friedrichs glorreichen Angedenkens auch in oiesir Richrung , wieder
einen Absänitt seiner Geschichte. Im Jahr 1853 , damals der Rich¬
tung der Aeit folgend , wurde der Betrieb und die Pflege in demselben
religiösen Schwesterschaften übergeben , und zwar , wie cs in der pari¬
tätischen Stadt nicht anders tbunlich war , Religiösen beider Kon¬
fessionen . Dadurch war eine Trennung des Spitals in zaei geson¬
derte Hälften und zwei getrennte Wirthschaften bedingt . Der Ge¬
meinderath , in dessen Verwaltung nach dem Stifrungszesctze das Spi¬
tal übergeben wurde , hob die Trennung der Kranken , nach Konfessionen
wieder auf und schuf eine einheitliche Organisation in Bewirthschaf -

lung wie in Pflege unter der obern Verwaltung einer hiezu eigens
medergesetzten Krankenhaus - Kommission . Den inner « Betrieb der
Anstalt vereinbarte er mit dem badischen Frauenverein , und so über¬
nahmen heute den Dienst nach allen diesen Richtungen ausgebildete
Wärterinnen desselben unter der Leitung einer Oberwäncrin . Der
Betrieb wird dadurch an Einbeit und Gleichmäßigkeit gewinnen u - d
die Pflege gewiß an Hingebung und Religiosität nichts verlieren .

— Die „ Tidaskalia " (Frks . Journ .) dringt folgende Erklärung ;
«Sehr geehrter Herr Redakteuri Nr . 242 Ihres geschätzten Blattes
enthält einen von Karlsruhe unterm 29 . letzten Monats datinen Ar¬
tikel betreffs der Neubesetzung der Hostheaier - Dwektion in Karlsruhe
mit Hrn . vr . Georg Köderte . Wiewohl dieser Aussatz , den lite¬
rarischen Anstand außer Acht lassend , in Ton und Inhalt Schmähun¬
gen gegen das Personal der hiesigen Hofbühne ausspricht , welche der
Erwiderung kaum werlh wären , so sehen die Unterzeichneten sich den¬
noch veranlaßt , folgende Punkte zur Klärung der Sachlage den Lesern
der „DidaSkalia " zur Erwägung zu geben : 1 ) daß von einer Gewöh¬
nung an die „ ziemlich gcmüthliche auf Du und Du -Herrschafi de«
momentan die Oberleitung führenden Comiies " schon aus dem Grunde
nicht die Rede sein kann , weil die Verwaltung desselben von vorn¬
herein als eine nur interimistische , bis zur Wiederbesetzung der Direk¬
tion bestehende, dem Personale kundgegeben wurde . Die stündlich zu
gewärtigende Ernennung eines neuen Direktors kennte demnach un¬
möglich „ wie ein Donnerstreich , wie ein Schlag aus heiterer Luft "

kommen ; 2) daß die erste glaubwürdige Notiz von der Besetzung der
fraglichen Stelle mit Hrn . vr . G . Koberle dem zcirungslesenden Theile
des Personals erst am 23 . durch den „ Schwäd . Merkur " und die
Augsb . „ Allgem . Ztg .

" zukam ( eine offizielle Kundgebung der lhat -

sächlichen Anstellung steht noch immer aus ) , daß demnach der Artikel ,
welcher vom 29 . datirr , die mehrtägig festgestellre Stimmung des Per¬
sonals geißelt , sich für seine Logik die Prämisse selbst erfunden haben
muß . Endlich ist das Personal der Großh . Hofbühne , welches der
Entscheidung Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs über die Besetzung
der hochwichtigen Stelle des Theaterdircklors noch immer venrauens -
voll entgegenfieht , der Ueberzeugung , daß der Verfasser jenes genann¬
ten Artikels weder dem Institute , noch dem neuen Direktor einen guten
Dienst geleistet hat . indem er , auf gänzlich aus der Luft gegriffene
Gerüchte und Stimmungen hindeuleno , einen Ziviejpalr zwischen Di¬
rektion und Personal künstlich hcrvorzurufen sich bemüht hat . —

Karlsruh e , den 2 . Sept . 1872 . Das Kunstpersonal de «
Großh . Hoftheaters . "

Heidelberg , 1 . Sepl . Man schreibt dem „ Frks . Journ . " : Die
hiesige ultramontane Geistlichkeit beginnt bereits die natürliche Folge
des bekannten Begräbnißstjreites zu ernten . Es . ist seitdem in
öffentlichen Blättern nachgewiesen worden , daß die Mitwirkung eines
Geistlichen zu einem Begräbniß jetzt eben so wenig mehr nölhig ist,
als zu einer Trauung , und das Volk fängt an , davon Gebrauch zu

machen . So eben hat zum ersten Mal eine hiesige Familie , und zwar
eine katholische Familie , ein Begräbniß ohne Anwohnung eines Geist¬
lichen vollzogen .

Mannheim , 2 . Sept . ( Mnnh . I .) Unterm 14 . Juli l . I . hat
sich dahier aus der Mitte fast aller deutschen Konsumvereine eine Ge¬
sellschaft gebildet unter der Firma : „Waaren - Einkaufsge -
sellschaft . " Der Zweck derselben ist : den als Aktionären bethei .
ligten Konsumvereinen ihren Bedarf an Verblauchsartikeln aller Art
durch Einkauf im Großen zu den billigsten Tagespreisen zu beschaffen ,
um den Verkauf im Großen an Nichtaktionäre , sowohl Konsumvereine
wie Privaten , zu gestalten . Die Organe der Gesellschaft find die Di¬
rektion , der Aufsichtsrath und die Generalversammlung . Das Grund¬
kapital beträgt 25,000 Thlr . zu 250 Aktien von je 100 Thlr . und
kann bis aus 100,000 Thlr . erhöht werden . Die Gesellschaft ist laut

Beschloß großh . Amtsgerichts cadier vom 4 . August e . mit O .Z . Nr .
12 Band II . rn das Handelsregister cingerragen . — DaS prvvfforische
Comüö batte aus heute eine außerordrnilichs Generalversammlung im
Casinosaale onberaumt , bei welcher 93 Aktien vertreten waren . Der
Doesitzende machte die Mittheilung , daß die Gesellschaft nun gesetzliche
Berechtigung habe und daß die eiste Emmission (250 Aktien ) vollstän¬
dig gezeichnet sei. In den definitiven Aufsichrsratb wurden gewählt ;
der Konsumverein Mannheim , die HH . BisLoff , Sanier , Ehemann
alle von hier , ferner die Konsumvereine München . Stuttgart , Karls¬
ruhe . Als Revisoren wurden ernannt die HH . Meyerhuder und
Jschler . Sobald nun der AwsichlSraih den Direktor ernannt haben
wirr — aus welchen Posten Hr . Ehr . Dufsing von hier auSclschen
ist — wied die Gesellschaft ihre Thäiigkeil beginnen .

Schwetzingen , 2. Sept . ( Mannb . Anz . ) Am letzten Sonntag
den I . Sep : . , Abends zwischen 7 und 8 Uhr , begab sich der ledige 27 Jahre
alte H . Schwad von Brühl von Schwetzingen auf den Heimweg nach
Biiihl . An dem sogenannten Rondell dahier wurde derselbe von 3
Bruhler Burschen überfallen , zu Boden geschlagen und durch Messer¬
stiche derart verletzt , daß dis jetzt an seinem Aufkommen gezweifelt
wird . Die Thäter wurden gestern vechaftel und in das hsifige AmtS -
gesänzniß eingeliefert .

Von der Weschnitz , 2 . Sept . ( Mnnh . Anz .) Bon dem Ver -
waltungsrakhe der hessischen Ludwigsbahn kam dem Eisenbahncomite
in Weinheim die Nachricht zu , daß die Vorarbeiten zum Ooenwald -
babn - Bau begonnen haben , und zwar von Rhelnheiin durch das
Gersprenz - und WesLrutzthal
^ Baden , 3. Sept . Das „ Badedlatt "

bringt heute eine Bekannt¬
machung , die Vorkehrungen für die in Baden nach Auf¬
hebung des SpielpachtS zu treffenden Einrichtungen
betreffend , die in Wesentlichen lautet , wie folgt :

„ Das Großh . Ministerium des Innern bat durch Erlaß vom 22 .
Jan . d - I . ausgesprochen , auf welche Weise nach Aufhebung des
SpielpachtS die Verhältnisse des hiesigen Kurortes geregelt und künf¬
tig verwaltet werden sollen. Hiernach verbleibt der bisherigen Großh .
Badansialteir -Kcmmission die Verwa ' tung der Kur - uns Heilanstalten ,
des Dampfbades , der Trinkhalle , Mclkenanstalt , sowie aller dem Bad¬
fond gehörenden Gebäude , Straßen und Anlagen . Die Anordnung
und Leittmg alles Dessen aber , was in und vor dem Konversations -
Haus zur Erhöhung der Anruhmlichkeiren des Fremder .publikums noth -
wendig und zweckmäßig erscheini , geht in die Verwaltung der Ge¬
meinde über , deren Bebörde , laut obigem Ministcrialerlaß , ein Kur -
kornitv als D rwal ungßbehörde zu wählen harte . Der Gemeinde -
rach erwählte demnach als Kurkomirö die Uitterzeichneren : Bürger¬
meister Gaus als Vorsitzenden , Frbrn . Taets v - Amerongen ,
k. k. Major a . D „ und Bankier und Gemeindcrath F . C . Jo erg er .

Dieses Konnte wurde berufen , den Voranschlag über die Verwen¬
dung der zu Gebote stehenden Mittel auszusiellen und der Genehmi¬
gung des Ministeriums zu unterbreiten . Zur Bestreitung aller diese
Verwatrungszweige betreffenden Ausgaben wuroe von Seilen des Mi '
nisteriums aus den DadfondS - Erlrägnisscn jährlich die Summe von
45,000 fl . zur Verfügung gestellt . Der ganze Kostenaufwand wurde
auf 115,000 fl . beziffert , so daß hiernach die Gemeinde für Aufbrin¬
gung der feblendcn 70,000 fl . zu sorgen hat , wobei jedoch der Pacht
der Restauration im Konversationshaus zu Gunsten der GemeinLe -
kassr rn Einnahme zu stellen und ferner die Gemeinde berechtigt ist,
eine Fremdentare hier einzuführen .

Der Eemeinderalb bat dem Bürgerausschuß in der am 15 . Febr .
d - I - gesetzmäßig deruftnen Versammlung über diesen Erlaß Großh .
Ministeriums des Innern Vortrag erstattet , woraus vom Bürgeraus¬
schuß die Zustimmung erkheilr wurde : daß die Gemeinde Baden die
Aufbringung der 70,000 fl . übernehme und eine Fremdentare hier
erhebe , deren Form und Höhe dem Gemeinderath , bezw . dem Kur -
kcmile zu bestimmen überlassen blieb . Bezüglich des Vollzugs und
insbesondere der zu messenden Einrichtungen zur Erhöhung der An¬
nehmlichkeiten für die Fremden , trat der Gemcinderatb in Beralhung ,
bezeichnete die Erundzüge zur Erlangung des vorgest . ckren Zieles und
vereinbarte mit Großh . Ministerium ein Regulativ zur Erhebung einer
Fremdentare . Außerdem beschloß der Gemeinderarh noch ferner die
Erhebung von Eintrittsgeldern für den Besuch des LesekabinelS , sowie
einer Gebühr für Benützung der Stühle und Sitzbänke vor dem Kon -
versatirnshauS während der Ksnzcrtsiundm Nachmittags und Abends ,
soweit die Stühle nichr zum Betrieb der Restauration gehören .

Das Km konnte hat unter Vorsitz des Bürgermeisters seine Arbeiten
bereits vor längerer Zeit begonnen , die von dem Gemeiüderath gefaß¬
ten Beschlüsse und ausgesprochenen Grundsätze als Unterlage benützt ,
hiernach die Vorschläge ausgearbeitet , welche sie demnächst dem Großh .
Ministerium des Innern zur Genehmigung unterbreiten wird , und
bring ! dieselben hiermit zur allgemeinen -Kennmitz .

I . Theater . Das Großh . Ministerium hat mit der Gcneraldirek -
tion des Großh . Hostheaters ein UebereinEommen getroffen , wonach in
den Monaten August und September wöchentlich 2 Vorstellungen , und
in der übrigen Zeit des Jahres , mit Ausnahme der 2 Ferienmonate ,
Juni und Juli , wöchentlich mindestens ein e Vorstellung von den Mit¬
gliedern des Großh . Hostheaters hier gegeben wird . Das Großh . Hos -
theater erhält dagegen vom Großh . Ministerium aus dem Grundstocks -
Vermögen des Badfonds eine jährliche Subvention von 20,000 fl.
Der Eemeinderath und das Kurkomite sind aber der Ansicht , daß
auch in den Monaten Juni und Juli im hiesigen Theater geeignete
Vorstellungen gegeben werden sollen ; Laß cs wünschenswerth sei, auch

! in den anoeren Monaten bei sich barbierender Gelegenheit Vorstellun¬
gen emzuschieden , und daß insbesondere in den Wintermonaten , von
Anfang Oktober bis Ende März , wöchentlich 2 Vorstellungen de«
Großh . Hostheaters stattfinden möchten . In diesem Betreff wurde
vom Kurkomite eine Eingabe an Großh . Ministerium des Innern ein-
gereichl , von der man hoffen darf , daß den darin ausgesprochenen
wohlbegründeten Bitten thunlichst entsprochen werden wird . Um di«
außerordentlichen , nicht von der Generaldrrektion des Großh . Hosthea -
lers gegebenen Vorstellungen zu ermöglichen , wurde in den Etat eine
emjprechende Position ausgenommen , und vom Kurkomite eine Sepa¬
ratbitte beim Großh . Ministerium eingereicht .

II . Musik . Daß die Sorge für gute musikaliscbe Aufführungen
dem Konnte besonders angelegen sein mußte , bedarf keiner weiteren

Begründung . Es wurde deßhalb beschlossen . ein sorgfältig organifir -

tes Orchester unrcr dem Namen „ Städtisches Kurorchester
'

anzustellen . Dasselbe wird während des ganzen Jahres au « 28 Mit¬

gliedern nebst einer Verstärkung von 14 Mitgliedern während der

Monare Mai bis einschließlich September bestehen , somit Las som -

merorchester aus 42 Mitgliedern gebildet sein . Als Direktor des Kur¬

orchesters ist der bisderrge Kapellmeister M . Könnemann ange -



stillt. - - Zur Ergänzung , sowie bei anderweitiger Verwendung deS
Kurorchesters, finden in den Sommermonaten auch Konzerte von M i-

litSrmusik - KorpS statt. Das Bestreben des KurkomitS' s wird

stmer auch dahin gerichtet sein , während der Sommermonate größere
Konzerte durch hervorragende Künstler zu ermöglichen; nicht minder
wird man bedacht sein, auch in den Wintermonaten höhere musikali¬

sche Genüsse zu bieten . Die Eintrittspreise zu den Ertrakonzerten
werden in der Art festgesetzt werden , daß der Zutritt jedem Freunde
der Musik ermöglicht werden kann. Hierüber , sowie wegen des Ein¬
trittsgeldes zu den Bällen und ReunionS find besondere Bestimmungen
noch Vorbehalten .

lll . Lesekabinet . Das Lesekabinet wird auch künftig während
d«S ganzen Jahres geöffnet bleib -n . Der unentgeltliche Zutritt zum
Lesekabinet wird aufgehoben. Das zu erhebende Eintrittsgeld wird

nach Wahl des Besuchers entweder für jeweiligen Eintritt , oder

als Wochen-, Monats - oder Jahresabonnement entrichtet , und zwar
ist im Sommer ein höheres, im Winter ein niedrigeres Abonnement

angenommen. Zur geordneten Besorgung des Lesekadinets wird die
Oberauistcht einer geeignetenPeisönlichkeit übertragen und das nöthige
Dienstpersonal angestellt/

Folgen nun — IV . bis VH . — Details über Beleuchtung , Kon¬

zerte , Bälle, ReunionS , Festlichkeiten , Jagd und Fischerei, worin der
bisherige Stand beibehalten, zum Theil wohl noch Lberboten wird,
dann

, VIIl . Rennen zu Iffezheim . Nach Mittheilung des Respi¬
zienten der Großh . Badanüalten -Angelegenheiten, Hrn . Geh. Rath
Eron , ist der Fortbestand der Rennen zu Jff 'zheim in sicherer Aus¬
sicht. Der UnionS-Klub zu Berlin wird sich , in Verbindung mit an¬
deren Rennvereinen , für diesen Fortbestand interessiren und dcnselben
ermöglichen , um so mehr, als die allerhöchste Protektion Sr . Maj . des
Deutschen Kaisers , sowie Sr . Königl . Hoheit des Großher -

zvgS demselben zugewendet ist. Die Instandhaltung der Gebäulich¬
keiten auf der Rennbahn zu Iffezheim geschieht auf Kosten des Staats
durch das Ministerium des Innern . Die Instandhaltung des Renn -
terrains , sowie die Bezahlung der Aufsichtspersonen geschieht auf Rech¬
nung des Kurkomite's . Auch wird zu den Rennen , mit 1873 begin¬
nend, ein Rennpreis aus Kurmitteln bestimmt, im Betrage von 15 Oft.

IX . Fremdentare . Auf Grund des vom Großh . Ministerium
des Innern genehmigten Regulativs wurde von dem Gemeinderath die
Erhebung einer Fremdentare, und zwar für die Sommermonate , mit
Beginn vom 1 . Mai 1873 wie folgt, beschlossen :

Die Tagestare beträgt in
erster zweiter

Klaffe :
für eine Person . . 14 kr. 7 kr.
. eine Familie von 2 Personen . . . 21 kr. 10 kr.
„ . , , 3 Personen . . . 28 kr. 14 kr.
. , , „ mehr als 3 Personen 35 kr. 17 kr.

Die Mvnatstare beträgt in :
e >ster zweiter

Klasse :
für eine Person . 4 fl . 40 kr. 2 fl. 20 kr .
für eine Familie von 2 oder 3
, Personen . 8 fl. — kr . 4 fl. — kr.
für mehr als 3 Personen . . . 11 fl . — kr. 5 fl. 30 kr.
Für den Aufenthalt , während der Saison oder des ganzen Jahres

werden die Beiträge von 3 Monatsraten erhoben. Kinder unter 14
Jahren und Dienstboten sind von der Entrichtung der Kurtaxe be¬
freit. Diejenigen Fremden, die hier in der Stadt und den dazu ge¬
hörigen Zinken rc. Hauseigcnthümer sind , haben keine Fremdentare zu
bezahlen ; selbstverständlich sind deren Einmiether zur Fremdentare
pflichtig .

Baden , 20 . August 1872 . Das KurkomitS Frhr . Taets
von Amerongen , k. k. Major a . D. Gaus , Bürgermeister .
F . C. Ioerger , Gemeinderath und Bankier /

Vermischte Nachrichten .
— Straßburg , 2 . Sept . (Strtzb . Z .) Die Herzog!, sächsische

Kammersängerin Fräulein Bochkoltz - Falcvni , welche mehrere
Jahre hindurch als Gesangs-Professorin ai der k. k. Hof-Opernschule,
dem Wiener Konservatorium und in ihrem Privat -Wirkungökreise mit
glänzendem Erfolge gewirkt hat , wird, wie wir vernehmen, diesen letz¬
teren vom 1 . Okt. d . I . ab von Wien nach Straßburg bleibend
verlegen.

I Straßburg , 3. Sept . Heute Nacht wurde ein Soldat des
47. Infanterieregiments in der Nähe der Rotonde vor der Stadt von
einem Güterzuge überfahren und tödtlich verletzt vom Bahnper¬
sonal nach der Margarethen -Kaserne gebracht. Es soll die Absicht des
Selbmordes Vorgelegen haben. — Nachdem die nächtliche Sicherheit in
unserer Stadt seit Monaten eine wahrhaft musterhafte genannt werden
konnte , wurde heute Nacht zur Abwechslung du' ch Dietriche in einen
Uhrmacherladen eingebrochen und mehrere Wcrthgegenstände ent¬
wendet . — Ein Dachdeckergeselle , der bei dem Schloßbaue beschäftigt
gewesen war , hatte sich heimlicher Weise auf das Dach des Schlosse «
begeben, um sich eineParthie Blei von mehreren Fenstern anzueigncn ,
wurde jedoch bei der Thal verhaftet. -

— Darmstabt , 2 . Sept . (Fr . I .) An der Bergstraße , sowie
im Odenwald wurden heute Abend an verschiedenen Orten aus An¬
laß des Jahrestags von Sedan , der hier insbesondere durch eine
wenig geräuschlose Schulfeier begangen wurde , Freudenfeuer abge¬
brannt .

's Berlin , 3. Sept . August Braß zeigt in der heutigen Num¬
mer der „Nordd. Allgem . Ztg / seinen Rücktritt von der Redaktion
dieses Blattes an . — Die Abendzeitungen erwähnen die Kontrakl -
brüchigkeit der Frau Lucca , welche , ohne hier entlassen zu sein , am
31 . Aug. nach Amerika abgesegelt sei.

"
Königsberg , 2. Sept . Die heutige Feier zur Erinnerungan den Tag von Sedan hat unter sehr starker Betheiligung der Be¬

völkerung staltgefunden. So eben setzt sich aus der mit Flaggen reich
^ schmückten Stadt ein Festzug in Bewegung , um im Busolt ' schen
« arten an der dort gepflanzten Friedeirslinde den Grundstein zu einer
siir die letztere bestimm :en Umgitterung zu legen. Für den Abend ist
<me allgemeine Illumination der Stadt , sowie ein großes Feuerwerkm Aussicht genommen.

be^ daris , 2 . Sept . In einem über zwei Spalten langen Schrei -

2
>>n den . TempS" macht der Er -Pere Hyacinthe sliss Hr .

^
m«n, die Anzeige , — daß er sich verheirathet . Er nennt

den Namen seiner Katharina von Bora , gibt aber zur Sache' " »ft folgende Aufklärungen :

. Ich bin dem Cölibat einige der auserlesensten F/euoen , der tief¬
sten uud entscheidendsten Er -abrungen meines Daseins sLutoig . Seit¬
dem ich im Alter von achtzehn Jahren diesen geistlichen Cölibat ge¬
wählt , habe ich ihn mit einer Treue becbach :et , d -ren Ruhm ich Gott
überlasse . Wenn ich also jetzt, im Alter von 45 Jabren , in der Ruhe
und Reife meiner Vernunft , meines Herzens und Gewissens, kurz ,
meines ganzen Jchs mich davon losjagen zu tollen glaube , so geschieht
dies , weil die Ehe sich mir a!S eines jener Gesetze sittlicher Ordnung
auserlegt, denen man sich nicht widersetzt , ohne seinen ganzen Lebens¬
gang tief zu stören und dem Willen Gottes zuwioer ru Hanseln. Ich
sage nicht, daß dieses Gesetz sich Allen auferlezt ; ick glaube an den
Cölibat als eine beilige und rühmliche Ausnahme : ich sage nur , daß
dieser Gesetz sich gegenwärtig mir auserlegt. Wenn ein Mann als eine
andere, eben so seltene , eben so heilige , eben so rühmliche Ausnahme wie
die erste , jene große und keusche Liebe im Busen getragen hat , an welche
die Welt nicht glaubt , weil sie sie nicht verdient, so bat dieser Mann ,
sei er nun auch Priester oder Mönch, den absoluten Beweis geliefert,
daß er nicht zu den freiwilligen Opfern gehört, von welchen das Eoan -
gelium spricht . Ich bin dieser Mann und preise wiederum Gott , daß
er mich also geschaffen hat . Leine Werke scheinen widerspruchsvoll,
aber er kennt ihre Harmonie. In dem Augenblicke , wo ich von meinen
Freunden und Angehörigen verlassen , aus meiner Kirche , meiner Hei-
maih (? ) , meiner Familie verbannt ward, sandte er auf weinen ein¬
samen und trostlosen Pfad eine edle und heilige Zuneigung , eine er¬
habene Hingebung , arm an den Gütern dieser Eide , reich an jenen
des Geistes, und als Alles zusammenbrach, blieb mrr allein oder fast
allein diese Stütze ! Nun denn , diese Stütze wäre nicht , was sie mir
sein soll, ich würde das Geschenk, welches mir Gott gemacht, nicht an¬
erkennen , wenn ich noch länger zauderte, die Weihe dafür in der christ¬
lichen Ehe zu suchen . . . . Man grbt zu , daß der Cölibat kern Dogma
ist ; aber man sollte auch anerkennen , daß er nichr eine katholische ,
sondern eine lateinische Drsziplinareinrichtung ist. Noch heute ist im
Orient der katholische Klerus mit voller Zustimmung des hl . Stuhles
verheirathet. Alleroings muß dort die Heirath der Ordination voran -
gehen , nicht ihr folgen ; aber diese übrigens mir vielen Uebclständen
verbundene Einschränkung ist in den Augen der gesunden Vernunft
ohne Werth und läßt deßhalb doch in seinem ganzen klm' ange das
Prinzip aufrecht daß nach dem llrtheile der Kirche keine eigentliche
Unvereinbarkeit zwischen den beiden Sakramenten , der Piieflcrwsthe
und der Ehe besteh! . "

Hr . Loyson erklärt, daß er die Segnung seines Bundes in fremden
Landen suchen werde , da in Fernkieich das Gesetz oder dock dessen Or¬
gane sie ihm versagen würden, daß er ein für Frankreich und die
Kirche heilsames Beispiel zu staluireu glaube und allen Angriffen der
Verleumdung und des Vorurtheils Trotz zu bieten dm Murh habe .
Der Brief ist von Paris , 25 . August 1872 darin .

von der Versammlung lebhaft begrüßt. Alterspräsident
Gubody kündigte an , daß die feierliche Eröffnung des Reichs¬
tages morgen durch den Kaiser erfolgen werde . Jranyi er¬
klärte sein Nichterscheinen in der Ofener Burg , wo die
schwarzgelbe Fahne wehe. Das Oberhaus hielt gleichfalls
eine erste Sitzung ab .

7 Ofen , 4 . Scrt . Heute fand die Eröffnung des
Reichstags statt . Tie Thronrede bezeichnet als Auf¬
gabe des Reichstags die Fortsetzung des begonnenen innem
Reformwerkes, wozu indeß die Wahrung der Berathungs -
freiheit erforderlich in . Die Thronrede zählt zahlreiche , alle
Zweige der Staatsverwaltung umfassende Gesetzentwürfe
auf , welche zur Vorlage gelangen sollen , und erklärt
schließlich , daß Ungarn seit dem Schluß des Reichstags
neue Bürgschaften für die Fortsauer und die zunehmende Er¬
starkung freundschaftlicher Beziehungen zu den ausländischen
Staaten erhalten habe .

ch Neapel , 3 . Sept. Bei den hiesigen Muni zipal -
wählen haben von 20,000 Stimmberechtigten 9307 ihre
Stimmen abgegeben , die meist der klerikalen Partei günstig
ausfielen . Von Seiten der liberalen Partei wurden wegen
der Ungesetzlichkeiten , die bei den Wahlen vorgekommen
seien , Proteste eingelegt, die von Len Klerikalen entschieden
zurückgewiescn wurden.

ch London , 4. Sept . Man meldet der „ Times " tele¬
graphisch aus Paris : Die Unterhandlungen zwischen
Frankreich und England über einen neuen Handels¬
vertrag nehmen eine günstige Wendung, da die Handels¬
kammern beider Länder den elben zugencigt sind . Man
hofft , daß die Rückkehr des Kadinels nach London die Ver¬
handlungen beschleunigen wird.

Frankfurter Kurszettel vom 4. September.
Staarspapiere.

Nachschrift .
Berlin , 3. Sept. Die Nachrichten über das Befin¬

den des Kaisers und Königs lauten heute sehr günstig.
Durch die Anstrengungen der Rückreise von Gastein und
durch die Besuche , welche hier abgeftrttet und empfangen
wurden, war eine Verschlimmerung des Fußleidens entstan¬
den . Inzwischen ist aber eine wesentliche Besserung einge¬
treten. Bei der gestrigen Potsdamer Feierlichkeit stand der
Kaiser und König während des Gottesdienstes und ging
dann an den Reihen der ausgestellten Bataillone entlang .
Heute ist Höchstderselbe schon wieder zu Pferde gestiegen.
In Folge dieser fortschreitenden Besserung steht nicht zu
befürchten , daß die Theilnahme Sr . Maj. an den hiesigen
und den Marienburger Festlichkeiten durch die Rückwirkun¬
gen deL Fußlcivens eine Beeinträchtigung erfahren werde .— Einige Blätter beschäftigen sich eifrig mit der Frage ,
ob der Bischof von Ermland bei der westpreußischen
Säkularfeier in Marienburg anwesend sein werde , oder
nicht. Hier bezeichnet man dessen Erscheinen in Marien¬
burg als sehr zweifelhaft. Wie verlautet, hat das Fest-
kou ite von der Besuchsankündigung des Bischofs an maß¬
gebender Stelle Mittheilung gemacht , um eine bezügliche
Entscheidung einzuholen.

h Berlin, 3. Sept. Fürst Bismarck ist heute Abend
6 Hz Uhr hier eingetroffen.

-st Berlin, 4. Sept. Fürst Bismarck empfing gestern
Abend noch den bayrischen Gesandten beim Papste, Grafen
Tauffkirch en .

-st Berlin , 4 . Sept. Das Centralkomite für die west¬
preußische Säkularfeier hat die zufriedenstellendste
Mittheilung über das Befinden des Kaisers erhalten.
Daß derselbe verhindert sein wird, an den Festlichkeiten
Theil zu nehmen , ist nicht mehr zu befürchten . Der
deutsche Botschafter in Petersburg, Prinz Reuß , ist hier
eingetroffen. Der deutsche Botschafter in Wien , Graf
Schweinitz , wird heute Abend erwartet. Der Groß -
herzog von Baden ist so eben eingetroffen und im
kaiserl. Palais abgestiegen .

O Aus Nassau , 3 . Sept. Die kön. Negierung hat an
sämmtliche Landräthe ein Reskript mit der Aufforderung
erlassen , den in den bezüglichen Kreisen befindlichen Ange¬
hörigen des Jesuitenordens „ sofort "

zu eröffnen , daß
ihnen jede weitere Thätigkeit in Kirche , Schule , Missionen
u. s, w. nicht mehr gestattet sei , und daß sämmtliche Nie¬
derlassungen des Ordens bis spätestens bis 14 . Jan . auf¬
zulösen sind .

x Frankfurt , 4 . Sept. Von der ständischen Depu¬
tation des Juristentags ist Berlin als nächster Ver¬
sammlungsort in Aussicht genommen .

h Darmstadt , 4. Sept. Der Minister v . Lindelof
und der Geh. Staatsrath Frank sind um ihre Penstoni-
rung eingekommen .

st München , 4. Sept. Es bestätigt sich , daß das Justiz¬
portefeuille auch dem Gerichtspräsidenten Neu mayer an¬
geboren , jedoch abgelehnt worden ist . Ebenso soll der Re¬
gierungspräsident v . Zw chl neuerdings Bedenken tragen, das
Portefeuille des Innern zu Übernehmern

st Pesth , 3 . Sept. Heute fand die erste Sitzung des
Unterhauses statt . Deak wurde bei seinem Erscheinen
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! Baden 5-/ , Obligationen 1031/4
l . 4h - °/o . 99 -/,
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Meininger fl. 7 . 7V.
3"/„ Oldenburger Thlr .-40- L . —

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl . Li/?-/, k. S .
Berlin 60 Thlr . , 4-/y . 105
Bremen M . 300 3°/g „ 175
Hamburg 100M . - B 31/2"/,, . 87-/8
London lo Pf . Sr . 3V2°/a „ 117 -/.
Paris 2ttO Fcs . 5°/, „ 92-/,
Wreii100fl . östr .W . 6°/, „ 106' / ,

Disconto l.S . 4-/o

Preux .FrieorichSo 'or fl . 9 .58—59
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volläns . 10-fl St .
Duralen . . .
20 -Francs - Stücke
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
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*

9.40 - 42
, 9 .53—55
. 5.34- 36

9.19»/2 - 20V,
, 11 .47—49
, 9.43—45
. 2 .24 -/2 -251/,

Berliner Börse . 4 . Sep :. Kremt 209-/2 , StaalSdabn 2O6V2 ,
Lombaroen 131 - /2 , 82er Amerikaner 96-/. , Rumänier 46 -/. , 80er
Loose 96 -/2 . Fcst -

Neu - 'Dork . 4 . Sept . Gold (Schlußkurs) 113-/. .

Verantwortlicher t'ievakteur :
l )r. I . Herrn . Kroenlein .

Großherzoglichcs Hoftheater .
Donnerstag 5 . Sept. 3 . Quarrst. 86. Abonnements¬

vorstellung . Zum ersten Mal wiederholt : Deutscher
Krieg , Lustspiel in 5 Akren von X . P , Z , Anfang- ? 7 Uhr .

Theater in Baden .
Freilag 6 . Sept. Deutscher Krieg Lustspiel in 5 Akten,von L . A Z. Anfang ' - 8 Uhr .



Todesanzeige
O .241 . Karlsruhe . Ent¬

fernten Verwandten u. Freun¬
den geben wir die schmerzliche

_ Nachricht von dem Hinscheiden
unserer lieben Tochter und Schwester

Emilie Wilhelmine Fecht
von Rheinbischofsheim .

Karlsruhe , den 4 . Seht . 1872.
Die Hinterbliebenen .

O .229. In Unterzeichneterist erschienen :

Evangeline.
Eine Erzählung aus Acadien

von
Henry Wadswortk Longfellow.

Aus dem Englischen übersetzt
von

Eduard Nickles .
2. Auflage.

G. Brauu '
sche Hofbuchhandlung

in Karlsruhe.
O 108 . 3 . In der Unrerzeichnelen er¬

schien :
Touristenkarte des unteren

badischen u württewber -
gischen Schwarzwaldes .
Maß st ab 1 : 100,000 . Preis
Ist . , in Etui auf Leinen 1 fl.
30 kr.

Die Karle umfaßt die Gegend von Bruch¬
sal dis Achern und zu dm RenchbSdern
einerseits , und Lauterburg bis Pforzbeim
und Wildbad - Calw anderseits . Durch ihren
Maßstab von 1 : 100,000 , genau nach den
Karten des Großb . Topvgraph . Bureaus
angefertigt , empfiehlt sie sich hauptsächlich
zum Gebrauch bei Touren in den unteren
Schwarzwald .

Karlsruhe.
G. Braun ' sche Hofbuchhandlg .

O .233 . Nr . 7756. Donaueschingen .
Die Tilgung des 3 2̂

°/ , Fürst-
lichFürstenbergischen Anlehens
von 2 Millionen Gulden betr.
S» Am 29. August 1872 sind nachstehende
Partialobligationen mit den dazu gehörigen
ZinscouponS vernichtet worden, nämlich :

von l -it . ä . zu 1000 fl.
Nr . 72 . 268, 414 . 520 , 557 582,588 , 623 ;

von I-it. k. zu 500 fl.
Nr . 332,1430,1431 , 1434, 1752 . 1753 ;

von l-it . 0 . zu 100 fl.
Nr . 188 , 761, 1628 . 1629, 2247 , 2369 ,

2370 , 2487 , 2577 , 2581 , 2592,
2635 , 2691 . 2743 . 2988 .

Dies wird gemäß der Anlehensbedingun¬
gen bekannt gemacht.

Donaueschingen , den 31. August 1872.
Fürstlich Fürstenbergische Domänenkanzlei.

O 213. 1. KarlSrude .Berliner Bazar .
Herbstausstellung 1872.

Karlsruhe ,
Langestraße 82 s ,

_ Ecke Lawmkroße ._
O .234 . 1. Mannheim . Eine

Ueferendärkelle
offen bei
Anwalt IVr. Regensburger

_ in Mannheim ._
Anzeige . ,L"

z.mL
Verhältnisse wegen ist in einer der bedeu¬
tendsten Fabrikstädle' des Mittelrheinkreiser
«in Lokal , in dem seit vielen Jahren ein
Ellenwaaren - und Strickwolle- Geschäft be¬
trieben wird . mit oder obne Inventar ab¬
zugeben. Aus Verlangen wird auch eine
Wohnung , bestehend in 2 Zimmern und
Küche, dazu vermieihet.

Näheres zu erfahren bei L. Leidiger ,
Kaufmann in Lahr ._

Commisstelte - Gesuch.
O .149. 2 Ein in der Eisen- und Cvlo-

nialwaaren - Branche bewanderter junger
Mann (guter Detoileur ) , sucht per 1 . Okto¬
ber oder 1 . November anderwärtige Stel¬
lung . Gef. Offerten erbitte unter Chiffre
L 100 an die Ervedirion dieses Blattes zu
adressiren.

O 76 3
Gesucht

wird von einem tüchtigen Manne der Aus¬
schank in einer größeren Brauerei .

Zu erfragen bei der Ervedilion diesesBl .
O .240 1. Slraßdurgi . Elf .

2 — 3 Gürtler-Arbeiter ,
tüchtige, werden gesucht bei H
Spießgasse 21, » Straßburg i . Els .

Ein junger Mann
der

kaufm . Buchführung
mächtig , wird für das Comptoir einer
Buchdruckerei bi« 1 . Oklbr . zu ergagiren gesucht . — Offerten gef. baldigst zu
adressiren oub Ehiffre öl . 1064 an die
Annoncen-Erpedition von Mrickolik
A «»» »v in Gtrittgnwt O -238. 1

ik Jeden Bandwurm
entfernt binnen 3 bis 4 Stunden vollstän¬
dig schmerz- und geiahrlos ; eben so sicher
beseitigt auch Bleichsucht und Flechte« und
zwar brieflich Voigt , Arzt zu Sroppea -
strdt (Preußen) . M .469 . 3 .

O .237 . Mannheim .

Rheinische Credit-Bank.
Auf folgende unserer Aktien ist die vierte Einzahlung von 20 °/,

noch immer im Rückstände :
Nr . 1239/40 , 1821, 2174/92 , 2386 , 2390,4 , 2968 , 3457/61,

„ 3537/44 , 4670 , 4809/10 , 4813 , 5379 , 5566/7 , 5654,
„ 5730/1 , 5825 , 5968/9 , 5978 , 5981 , 9285/6 , 9639 ,
. 9642 , 9686 , 9830 , 9869 , 9926/8.

Mit Bezug auf Art . 7 unseres Statuts fordern wir hiermit die
Inhaber zum Dritten Male auf , die rückständige Rate zu zahlen und
zwar direkt an uns nebst Zinsen und einer Conventionalstrafe von
zehn Gulden per Aktie.

Erfolgt die Einzahlung nicht innerhalb 4 Wochen , so sind die
Aktien werthlos geworden und die darauf gemachte Anzahlung ist ver¬
fallen .

Mannheim , den 3 . September 1872.
Der Auffichtsrath .

O .222 . 2 . P f o r t b - i m .

Nagoldbahn.
Verkauf entbehrlicher Transportgeräthe .Die K. württ . Eisenbadnbauverwalmnz verkauil :

40 Stück Roll - (Kipp - ) Wagen für den Erdtran - port ,29 Stück Strinwagen für Rollbahnen ,16 Stück 2rädrige Schnavpkarien .
63 Stück Irädrige Schub - (Stoß ) Karren .

Dieselben find gu : « halten und auf der Staiion Brötzingen zur Einsicht
ausgestellt . Offerte aus den Kauf einzelner oder sämmtkicher Baugeräihe wollen beider Unterzeichneten Stelle , wo alle » Nähere zu erfahren ist, emgereicht werden.

Pforzheim , den 2 . Scvicmber 1872.
K . Eisenbahnbauamt.

(3409 ) Schm oller .

O .236 . Mannheim .

8t»iiä <kr kiulm' licii kiiiilt
am 31 . August 1872 .

Geprägtes Geld . . . .
Staatspapiergeld und Pri¬

vatdanknoten . . . .
Wechsel-Bestände . . .
Vorschüsse gegen Unterpfand
Werthpapiere . . . .
Diseoutirtc verlooste Werth»

Papiere .
Immobilien .
Diverse Debitoren . . .
Effecten des Reservesond

fl.
6,180,798

493,890
14,925,546
3,793,770

989,134

65,450
94,654

899,561
530 .084

kr.
4.3

39

57

15
46
08
03

« ktien -Kapital . . . . 110,500,000» anknotea in Umlauf . . >16,600,000
.Diverse Ercditoreu . . > 335,001
Reservesond . I 537,888

kr .

46
45

X
27,972,890 3lj X >2 ?,972,890 31

Heilanstalt für Gemüths - und Nervenkranke
im Schloß in Pfullingen, Königreich Württemberg.

Kranke aller Stände finden hier bei verhällnißmäßig billigen Pensions -Preisen
stets Ausnahme und liebevolle Behandlung und Verpflegung.

Prospekte können täglich einverlangt werden.
Heilanstalt Pfullingen , den 30 . Aug. 1872 .

O .239 . 1 . Der dirigirende Arzt der Anstalt :
IZr Flamm.

Es ist eine Thatsache,
daß einzeln« Frauen im B - fitze von Mitteln waren , welche ihnen den Anschein
der Jugend und alle äußern Vorzüge derselben , darunter Frische , Schönheitund Glätte der Haut , bis ins späte Alter bewahrten . — Die berühmte Ma¬
dame de Pompadour am Hofe Ludwig' s XV . besaß ein solche« Rezept , welches
ihr ebenso bis in die vorgerückten Jahre ihre angestammten Vorzüge sicherte ,als sie es aller Wel! zu verbergen wußte. Papiere , in welchen es verwahrt
war . grlangten in den Besitz einer hochrdeligen Familie , deren Schönheit des
Teints noch beute allgemein bewundert wird , und dem vr . Mix , welcher zu¬
fällig in ärztliche und ankere Benebungen kam , ist es gelungen . in di« bisher
geheimst gehaltene Schrift Einsicht zu nebmen , somit in der vorliegenden Pasta
Pompadour das unübertrefflichste Mittel aller Welt zum Vortheile zugänglich
zu machen .

DaS einzige Heil- und Koniervirungsmittel , durch welches man Sommer¬
sprossen , Leberflecken , Mitesser , Röthen oder andere im Gesichte vorkommend!
Nebel schnellstens entfernen kann ; auch verleiht es dem Teint eine jugendliche
Frische .

Ich , Wilhelmine Mr,warne Jedermann vor dem Ankauf anderwärts annoncirler Pasta Pompadour ,da solche alsdann gefälscht ist . Nur
vlrltll «!» lielitv

kann durch da « Hauptversendungsdepot von
Th. Brugter in Karlsruhe, Waldftraße 10,

bezogen werden.
Der Erfolg ist über alle Erwartung

Preis per Tiegel 1 Tbaler — 1 fl 45 kr.M .384 . 8 . HVIIIieli » ! » « » Ix , Doktors Witlwe .
Dankschreiben werde« nicht veröffentlicht .

Mineralbad Kirnhalden.

Fmschicßeii im Gabenwerth von 1000 fl.
Büchsenfland 168 Meter , Mutenfland 63 Meter , Schußweite ,

am Sonntag den 8. »nd Montag dr» S. Septbr zum Geburtstage Sr . K . H.des Großherzogs , verbunden mit einem Volksfeste , Concerl und großem Feuerwerk .
AuSgesübrt von der berühmten Feuerwehrmusik Kenzingen und des Lust -

feuerw-rkers Herrn Honuak aus Mannheim .
WU- Feuerwerk , Volksfest und extra Restauration , mit
RoWauser DopsteMer vom Faß auf der großen wiese . -Mg

Da als Preise des Freischießens lauter auszcwählte schöne Gegenstände zur Ver-
theilung kommen , und sich Herr Feuerwerker Harrnak aus Mannbcrm , sowie die
Feuerwebrmusik Kenzingen , alle Mühe geben werden, die 2 Tage zu einem wahren
Volksfeste zu stimmen, lade ich hiermit die Herren Schützen, sowie ein hochgeehrtesPublikum zum gef. Besuche ergebenst ein und zeichne mir

Hochachtung

Lnträ s Person 12 kr.
P«dls ck'däls 12 und 2 Uhr a 1 fl. a Person .

Fahrgelegenheit von und zu jedem Zuge an Station Kenzingen 30 kr.

Ei» verheirathrtkr Ma«» von 40 Jah¬
re» , der im Rechne« »«d Schreibe« tüch¬
tig , sacht Stelle. Franco Offerten unter
4. 0 . 188. befördert die « »noveen- Expedi¬
tion von HansenEet» 8 . Nvtzlrr in
Mannheim. O .235 . 1.

Bad Grlenbad
M .929.7. Station Achern .
Vom 1. September an
LrmSWlAe Pension.

Bekanntmachung.
O . 194. 2. Das Königlich Württtm -

bergisch ? F - ld - Artillerieregiment Nr . 13 zu
Ludwigsburg hat noch circa 2000
Waffenröcke anzuseriigen , und zahlt pro
Stück 1 fl. 45 kr .

Hierauf Reflektirende haben sich mit Prä¬
dikats - und VermögenSzeugniffen auSzu-
weisen.

cke ta Sociers üer
« je»« « «niii»!«..

Keine grauen Haare meli r I

»on viogoomars, tn Nones,
Fabrik, klaos cke I'Notsi-ös-
Viite, 17 . Um augenblicklich
Haar und Bart iii allen Nu¬
ancen, ohne Gefahr für die

Haut zu färben . — Diejei Färbemittel
ist da- Beste aller bi-her dag ewesencn .Äen.-Depotrn .ttVsl .lv L 8 » «IM,io Nwerwn» n. IL»l»l .»» linln
I und bedeutenden Coiffeurs urd

Parfümeurs . K.297 .15.

Bürgerliche Rechtspflege .
LaduagSvrrsügnngru.

N.864. Nr . 26,184 . Karlsruhe . (Be -
dingler Zahlungsbefehl .)

In Sachen
der Gebrüder Ginanth in
Trippstadt bei Kaiserslautern

gegen
Stein Iliferant I . Essig in
Karlsruhe ,

wegen Forderung von 210 fl.
nebst 6 Prozent Zinsen vom
1. März d . I . , herrührend
aus Waarenkauf vom Jahr
1872 « . 41 fl. 36 kr. Kosten

ergeht auf Ansuchendes klagenden Theils
Beschluß .

Dem beklagten Theile wird aufgege -
bcn , binnen 14 Tagen entweder den
klagenden Theil durch Zahlung der im Be¬
treff bezeichnetmForderung zu befriedigen,
oder zu erklären, daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange, widrigenfalls
die Forderung aus Anrufen des klagenden
Theil « für zugestanden erklärt würde.

Da « Verlange« gerichtlicher Verhandlung
kann entweder bei Zustellung dieses Befehls
dem GerichtSboleu oder innerhalb der gege¬
benen Frist mündlich oder schriftlich bei
Gericht erklärt werden.

Der Beklagte erhält die Auflage , einen
im Jnlande wohnenden Einhändigung - »
gewaltbaber aufzustcllen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen an die Gerichtstafel
angeschlagenwürden .

Karlsruhe , den 2 . September 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Wetze ' .
vermogenSabsooderungm.

N .866 . Nr . 9169 . Konstanz . Die
Ehefrau des Joseph Käser von Vöhrcn-
bach , Bibiana , ged. Weißer , Hai gegen
ihren Ehemann eine Klage auf Vermögens-
absonderung erhoben. Zur mündlichen
Verhandlung ist Tagfahrt auf

Donnerstag den 7. Novbr . d . I . ,
früh 8V, Uhr ,

angeordnet ; was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 29 . August 1872.
Großh . Kreis- u. Hofgericht. Civilkammer.

I . Abw. d. D .
Baumstark .

M a t h e i s.
Strafrechtspflege .

Lndnngen «nd Fahndnnoe«.
N .862 . J .Nr . 851 . K .Qu . Wilfer¬

dingen . Der früher als Zuave in fran¬
zösischen Diensten gestandene und demnächst
freiwillig beim diesseitigen Regiment ein-
gelretene jetzige Musketier der diesseitigen
3 . Kompagnie Bernhard Beter hat sich
am 1 . d. Mts . Nachmittags unerlaubt
aus der Kaserne , resp . Garnison Ra¬
statt entfernt , ist bis jetzt noch nicht
zurückgekehrt und liegt der Verdacht der
Desertion vor.

Alle resp . Civil - und Militärbehörden
werden ersucht , auf den p. Beter vigi-liren , ihn im Betretungsfalle verhaften und
an die nächste Militär -Behörde zum Rück¬
transport in die Garnison Rastatt ablicfern
zu wollen.

Signalement : Derselbe ist aus
Schletlstadt gebürtig , katholischer Religion ,25 Jahre alt , 1 Meter 63 Centimeter
groß , hat blonde Haare , freie Stirn , dun¬
kelblonde Augenbrauen , braune Augen,gewöhnliche Nase und Mund , dunkeln
struppigen Vollbart , vollständige Zähne,rundes Kinn , längliche Gcsichtsbildung,gesunde braune Gesichtsfarbe, ist von un¬
tersetzter Gestalt , spricht deutsch ( elsässischeMundart ) und etwa« französisch und hatals besondere Kennzeichen Narben am Halsund auf der Stirn .

Bekleidet war derselbe mit einem Waffen¬
rock , einer Tuchhose, einer Halsbinde , einer
Feldmütze , einem Paar Stiefeln , einem
Hemde , einem Faschinenmesser , einem
weißen Lederzeug , und trug eine Drillich¬

hose und eine Drillichjacke noch außerdem
bei sich , welche sämmtlich mit dem Stempel
3 . K. 1 . O./S . J . - R. 22 versehen warm .

K. Qu . Wilferdingen , den 3. September
1872.
Königliches 1. Bataillon 1. Oberschles .

Infanterie -Regiments Nr . 22.
v . Lieres .

Oberstlieutenant und Bataillons -Kom¬
mandeur .

N .863 . J .Nr . 848 . M .-Qu . Ett -
lingen . Sämmtliche Behörden werdm
hiermit in Kenntniß gesetzt , daß sich der
Musketier Josef Schehrer der 5. Komp.
1 . O ./S . Infanterie - Regiments Nr . 22
am 1 . September Nachmittag» aus der
Kaserne zu Rastatt unerlaubt entfernt hat.
Es wird um Einlieferung gebeten .

Signalement :
Vor - und Zuname : Josef Schehrrr .
Geburtsort : Hilscnheim.
Ausenthallsort vor seiner Einstellung :

Erstem , Kreis Schlettstatt im Elsaß .
Religion : katholisch .
Alter : 22 Jahre 8 Monate .
Größe : 1 Meter 55 Centimeter.
Haare : schwarz .
Stirne : hoch .
Augenbrauen : schwarz .
Augen : braun .
Nase : stumpf.
Mund : klein .
Bart : keinen .
Zähne : vollständig.
Kinn : spitz .
Gesichtsbildung : länglich.
Gesichtsfarbe: braun .
Gestalt : untersetzt.
Sprache : deutsch.
Besondere Kennzeichen : keine.

Bekleidung :
1 Feldmütze.
1 Halsbinde .
1 Waffenrock .
1 Hemde.
1 Paar Tuchhosen.
1 Drillichjacke .
1 Drillichhose.
1 Paar langschästige Stiefel .
1 Leibriemen.
1 Faschinenmeffer.
1 Säbeltroddel .
1 Feldflasche .
M .-Qu . Ettlingen , den 2. Septbr . 1872.2. Bataillon 1 . 0 /S . Infanterie -Regiments

Nr . 22.
v . Blessingh ,

Maior und Bataillons -Kommandeur .

Bern». Bekanntmachung««
O.226. 1 . Nr . 426 . Karlsruhe .

Vergebung von Bau¬
arbeiten .

Höherem Auflrag zufolge werdm nach-
ßehende Arbeiten zur Vergrößerung des
bisherigen SialionsgebäudeS in Malsch i«
Wege schriftlicher Angebote vergeben :

1. Abbruch-. Grab - , Maurer¬
und Steinhauerarbeilen , an¬
geschlagen zu . 1480 fl.2. Zimmermannsarbeitln , an¬
geschlagen zu . 613 fl.3. Schreineraibeiten , angeschla¬
gen zu . 204 fl.4. Schlosserarbeiten, angeschla¬
gen zu . 165 ff.

5 . Glaserarbeitm , angeschlagen
zu . 41 fl.6 . Blechnerarbeitm , angeschla¬
genzu . 117 fl.7 . Ankieicherardeitm , ange¬
schlagen zu . 142 fl.

zusammen 2762 st.Die Angebote aus die ganze oder einzelneArbeiten find versiegelt , franktrt und mit
geeigneter Aufschrift versetzen längsten« bi«

Freitag de« IS . d . MS .,
Morgens S Uhr,an den Unterzeichneten einzusenden, auf

dessen Geschäftszimmer im hiesigen Haupt¬
bahnhof Plan , Voranschlag und Bedingun¬
gen bis dabin eingeseben werden können.

Karlsruhe dm 2 . September 1872.Der Großh . Bezirks- Bahningenieur
für den Bezirk Karlsruhe .

O .230 . 1 . Nr . 3829 . Pforzheim .

Lieferungs- Begebung.
Vom 1 . Oktober 1872 btS dahin 1873

bedürfen wir beiläufig
20 Zentner gereinigtes Lampenöl,SO », Kernseifenud

8 „ Unschlittltchter .deren Lieferung »erg -den werden soll .
Angebote wollen in verschlossenen Briefe«

mit entsprechender Aufschrift unter An¬
schluß von Mustern , spätesten « am 20 . «.
MtS. bei uns eingereicht werden .

Pforzheim, dm 1 . September 1872.
Direktion

der Großh . Heil- und Pflegeanüalt .

( Mit einer Bcrlageff
Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei
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